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	Ein wertvoller Ratgeber für jeden Leistungsempfänger




		Hartz IV und Heizkosten 2017


		Sie können das eBook nicht öffnen, weil Sie keinen eReader besitzen? 


		Das muss kein Problem sein.


		Umgehen Sie das Manko einfach mit einer der zwei nachfolgend beschriebenen Methoden, um das Buch "Hartz IV und Heizkosten 2017" zu lesen.


		 


		

		1.


		Nutzen Sie das Programm "Adobe Digital Editions"


		Adobe Digital Editions läuft unter Windows Vista, 7, 8 und 10 sowie auf dem Mac. 


	Und so einfach geht es:


		

			Download, Installation und Einrichten


			Über den Reiter "Datei" (im Menü links) und das Untermenü "Zur Bibliothek hinzufügen" laden Sie das eBook in das Programm. 


			 Per Mausklick markieren Sie "Hartz IV und Heizkosten 2017" und öffnen das eBook mit Doppelklick. 


		


					

		 


	2.


		Erwerben Sie  "Hartz IV und Heizkosten 2017" als PDF-Datei bei Xinxii


		

			Sie öffnen das Buch problemlos mit dem Acrobat Reader.


		




Guten Tag!


	

	Danke, dass Sie sich für diesen einzigartigen Ratgeber entschieden haben. 


	Einzigartig deshalb, weil nur tatsächlich Betroffene wirklich und wahrheitsgetreu über die Thematik - Hartz IV und Heizkosten 2017 -

berichten können. Denn die tatsächlichen Ereignisse kennen viele Berater nur aus Erzählungen. Es selbst zu er- und durchleben, verschafft einen ungeschminkten, realistischen  Blick auf die Dinge. 


	In diesem eBook finden Sie all meine Erfahrungen über Hartz IV und Heizkosten, die ich in den letzten Jahren gesammelt habe. 


Die Tipps und Anleitung beruhen auf der aktuellen Rechtssprechung sowie den geltenden Gesetzen. 


Im Text gehe ich u. a. der Frage nach, ob Sie als Selbstversorger mit einer Heizkostenpauschale zufrieden sein müssen oder welche Optionen Sie bei einem Kostensenkungsverfahren haben. 


Mithilfe des Ratgebers gelingt es Ihnen, die für Sie angemessenen Heizkosten 2017 zu ermitteln. 


Viele Musterschreiben ermöglichen es, schnell und professionell bei der Antragstellung, fehlenden Zuschüssen oder notwendiger Klage vorzugehen. 


Helfen Sie mit, den Ratgeber zu verbessern. Welche Erfahrungen haben Sie gemacht? Gern stehe ich Ihnen bei Ihren persönlichen Auseinandersetzungen mit Rat und Tat zu Seite. 


Herzlichst 
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Joy Wiese 




   Teil I


  In diesem Teil erfahren Sie mehr über:


  

  	den Begriff der Heizkosten,


  	den aktuellen Gesetzestext im SGB II (Sozialhilfe SGB XII),



  	die wegweisenden Urteile des Bundessozialgerichts und


  	die Umsetzung durch die Kommunen.
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	1Wie warm darf es sein?


	2Was sagt das Gesetz?


	3Heizkosten - ein Wort mit vielen Attributen


	3.1Was sind tatsächliche Heizkosten?


	3.2Was sind angemessene Heizkosten?




	3.2.1Heizkosten nach kommunalem Heizkostenspiegel


	3.2.2Heizkosten nach bundesweitem Heizkostenspiegel


	3.3Angemessenheitsgrenze




	3.3.1Grenzkosten (Euro) je Quadratmeter und Jahr


	3.3.2Grenzverbrauch (Kilowattstunden) je Quadratmeter und Jahr


	3.4Wie viel Heizmittel dürfen Sie maximal verbrauchen?


	3.5Was sind unangemessene Heizkosten?


	3.6Was sind gedeckelte Heizkosten?


	3.7Was sollten Sie über Heizkosten wissen?







   Teil II


  In diesem Teil erfahren Sie mehr über:


  

  	angemessene Heizkosten in Ihrer Kommune,


  	wie die Jobcenter korrekt leisten und


  	was Sie bei unangemessenen Heizkosten tun können. 


   


 

Inhalt




	4Angemessene Heizkosten in Ihrer Kommune


	5Abrechnen - was können Sie erwarten?


		

	5.1Monatliche Abschlagszahlungen


	5.2Nachzahlungen vom Jobcenter einfordern


	5.3Was tun bei unangemessenen Heizkosten?







   Teil III


  In diesem Teil erfahren Sie mehr über:


  

  	die Antragstellung als Selbstversorger,


  	pauschale Heizkosten,


  	wie Sie vor Gericht erfolgreich sind und


  	Tricks, die Ihnen weiterhelfen.


   


Inhalt




	6Hilfe - meine Bedarfsgemeinschaft ist Selbstversorger


		

	6.1So ermitteln Sie den angemessenen Brennstoffbedarf und die  Kosten


	6.2Heizperiode und Antragstellung


	6.3Was ist eine Heizkostenpauschale?




	6.3.1Pauschale Kostenberechnung


	6.3.2Pauschale Verbrauchsberechnung




	6.4Erstantrag während der Heizperiode


	6.5Erstantrag außerhalb der Heizperiode


	7Heizkostenpauschale reicht nicht aus - was tun?




	7.1Wiederholungsantrag


	7.2Was kann passieren?


	7.3Wie Sie sich selbst helfen




	8Zum Sozialgericht




	8.1Einstweiliger Rechtsschutz als Eilantrag




	8.1.1Glaubhaft machen


	8.2Was kommt nach dem Eilantrag?




	8.2.1Hausbesuch des Jobcenters


	8.2.2Heizmittel auf eigene Kosten besorgen


	8.2.3Bestätigung durch Fachfirma einholen


	8.2.4Verfahren in die nächste Instanz (Landessozialgericht)?




	9Strafanzeige wegen (versuchter) Körperverletzung


	10Ablehnung des Widerspruchs


	11Noch einige Tricks




	11.1Heizkosten als Darlehen gewährt


	11.2Stromkosten für Heizungspumpe verwehrt
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   Teil I


	Müssen Sie als Leistungsempfänger frieren?


	

	Die Antwort ist kurz und eindeutig "Nein". Wenn Sie dennoch zu wenig Heizkosten erhalten, sollten Sie daran etwas ändern. Dieser Ratgeber hilft Ihnen dabei, gezielt vorzugehen. 


	 


	1 Wie warm darf es sein?



In diesem Land gehören warme Räume und warmes Wasser zu den existenziellen Grundbedürfnissen eines jeden Menschen. Auch Leistungsempfänger haben ein Recht darauf. Dennoch sollten Sie mit Energie sparsam umgehen. Orientieren Sie sich in Ihrem Heizverhalten an den  bundesweit geltenden Richtwerten eines Durchschnittsbürgers. (Quelle: bundesweiter Heizkostenspiegel, 2014). 


Wohn- und Esszimmer:


20-21 Grad





Arbeits- und Kinderzimmer:


20-21 Grad





Bad:


21-24 Grad (nur bei Bedarf heizen)





Küche:


18 Grad





Schlafräume:


16-18 Grad


 




	Sie heizen richtig, wenn die Räume dementsprechend temperiert sind.





 


Beachten Sie:


Heizkosten minimieren Sie durch richtiges Handeln. Dazu gehören Stoßlüften, statt angekippter Fenster, nächtliches Absenken der Raumtemperatur sowie ausschließliches Beheizen von unmittelbar genutzten Räumen. Sparen heißt aber dennoch nicht, dass Sie aufgrund unzureichender Beihilfen der Jobcenter frieren oder auf warmes Wasser verzichten müssen.




2Was sagt das Gesetz?



Das Sozialgesetz regelt in § 22 Abs. 1 SGB II (für die Sozialhilfe in § 35 SGB XII) die Sache der Heizkosten.


Darin heißt es: “Bedarfe für Unterkunft und Heizung werden in der Höhe der tatsächlichen Aufwendungen anerkannt, soweit diese angemessen sind.“


Seit 1. Januar 2011 muss das Jobcenter auch die Kosten für die Warmwassererzeugung übernehmen. Sie gehören zu den unmittelbaren Heizkosten, wenn das Wassers zentral über die Heizungsanlage erwärmt wird.


Der Abrechnungszeitraum für Heizkosten beträgt üblicherweise ein Jahr.


Miete und Heizkosten sind getrennt voneinander zu betrachten. Dadurch kann die  Miete angemessen sein, die Heizkosten jedoch nicht oder umgekehrt. Die Berechnung einer sogenannten Warmmiete, bei der Miete und Heizkosten zusammen betrachtet werden (auch als Produkttheorie bezeichnet), entspricht nicht der ständigen Rechtssprechung. 


 


3Heizkosten – ein Wort mit vielen Attributen



3.1Was sind tatsächliche Heizkosten?



Um die Vorgehensweise der Jobcenter und Kommunen besser zu verstehen, sollten Sie zuerst die grundlegenden Begriffe des Gesetzestextes kennen.


 




	
Tatsächliche Heizkosten sind real verbrauchte Aufwendungen.





 


Sie ergeben sich aus den wirklich aufgewendeten Kosten, um die Unterkunft zu beheizen. Zusätzlich zählt der Energiebedarf für warmes Wasser dazu. Vorausgesetzt, es wird mit einer zentralen Heizungsanlage erzeugt.


Kommt das warme Wasser aus einem strombetriebenen Boiler, gehören die Kosten nicht zu den Heizkosten. Hier muss das Jobcenter einen Mehrbedarf für Warmwasser gemäß § 21 Abs. 7 SGB II zahlen.


 


3.2Was sind angemessene Heizkosten?



Im Gesetzestext wird für die „tatsächlichen“ Aufwendungen eine Bedingung formuliert: Sie müssen „angemessen“ sein. 


 


Dazu gibt es zwei wichtige Urteile des Bundessozialgerichts:




	Verfahren B 14 AS 36/08 R vom 2. 7. 2009





 und




	Verfahren B 14 AS 60/12 R vom 13. 6. 2013.







  



	
Angemessen sind Heizkosten, wenn sie einen bestimmten Grenzwert (Euro oder Kilowattstunden) nicht übersteigen.







 


Es gibt zwei verschiedene Möglichkeiten, den Grenzwert zu bestimmen:




	Grenzkosten je Quadratmeter und Jahr * angemessene Wohnfläche = Grenzwert (Euro) (1).







oder




	Grenzwert an verbrauchter Menge Heizmittel * Heizwert Heizmittel ./. angemessene Wohnfläche = Grenzverbrauch je Quadratmeter und Jahr  (2). 





 


Daraus ergibt sich folgende Frage:


Wo stehen die Werte für die Grenzkosten je Quadratmeter und Jahr bzw. den Grenzverbrauch je Quadratmeter und Jahr ?


Sie finden die Werte im kommunalen oder bundesweiten Heizkostenspiegel, der unter www.heizkostenspiegel.de kostenlos einzusehen ist.


 


Die Zahlen für die Heizperiode 2016/17 basieren auf dem Abrechnungsjahr 2015 und ergeben den Heizkostenspiegel 2016. 


Achtung ! 


	Das Unternehmen co2online passt den Heizkostenspiegel jährlich an. Inzwischen distanziert sich das Unternehmen von der Anwendungspraxis im Rahmen der Hartz IV-Gesetzgebung. Auch einige Gericht hegen Zweifel, ob der Heizkostenspiegel geeignet ist, individuell angemessene Heizkosten zu bestimmen, denn dazu ist die Behörde verpflichtet.


	Ohnehin gelten die Berechnungen nicht für den Betrieb von Gaseinzelöfen und Stromradiatoren (S 18 AS 2968/12 ER). Zudem hat das Sozialgericht Lüneburg entschieden, dass der Heizkostenspiegel für Wohneinheiten mit Flächen unter 100 Quadratmeter und eigener Heizanlage keine Gültigkeit hat (das trifft z. B. für Eigentümer oder Mieter eines Einfamilienhauses zu, S 45 AS 34/10 ER).


	Der aktuelle Heizkostenspiegel kann Ihnen dennoch als Orientierung dienen, wenn Sie in einem Mehrfamilinehaus wohnen und weder mit Gaseinzelöfen noch mit Strom heizen. Außerdem versuchen bisweilen Kommunen (und Sozialgerichte) die Rechtssprechung des Bundessozialgerichts umzusetzen. 




3.2.1Heizkosten nach kommunalem Heizkostenspiegel



	

	Einige Kommunen besitzen einen eigenen Heizkostenspiegel.


	Die Liste der Kommunen können Sie über das Internet abfragen. Der Link http://www.heizspiegel.de/heizspiegel/kommunaler-heizspiegel/kommunalter-heizspiegel-deutschlandkarte/ öffnet eine Deutschlandkarte, in der die Kommunen mit eigenem Heizkostenspiegel dargestellt sind.
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